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Traktanden 
 
 
1 300 Begrüssung und Eröffnung 
  
8 131 1. Gemeinderechnung 2020, Genehmigung 
7 2 2. Datenschutzbericht 2020, Kenntnisnahme 
1 401 3. Datenschutzreglement - Änderung 
1 401 4. Reglement über die Konzessionsabgabe Stromversorgung - Ge-

nehmigung 
1 300 5. Verschiedenes - Information der Behörde 
1 300 5. Verschiedenes - Sie haben das Wort 
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Verhandlungen 
 
 
2021/259 Verschiedenes / Departementsberichte alle 

1 300 Begrüssung und Eröffnung 
Bericht:  
 
Schutzmassnahmen COVID-19: 
Der Leiter der Gemeindeversammlung Michael Bischof begrüsst die Anwesenden. 
Er informiert über die getroffenen COVID-19-Schutzmassnahmen. Zur Versammlung 
wird eine Anwesenheitsliste geführt. Diese wird 14 Tage auf der Gemeindeverwal-
tung aufbewahrt und anschliessend vernichtet. Sollte sich jemand der Anwesenden 
mit dem Virus anstecken, ist dies der Gemeindeverwaltung zu melden.  
 
 
Wahl des Stimmenzählers: 
An der Versammlung schlägt er zur Wahl als Stimmenzähler (Stz.) vor: 
Stimmenzähler 1: Sandra Walther Binggeli 
Stimmenzähler 2: Barbara Schweizer 
Die Vorschläge werden nicht vermehrt, somit gelten die Vorgeschlagenen als ge-
wählt. 
 
Anwesende Stimmberechtigte:  27 
Eingetragene Stimmberechtigte: 804 
Anwesende nicht Stimmberechtigte:  2 (Gast und Gemeindeverwalter) 
 
 
Bekanntmachung: 
Die Versammlung wurde in den Anzeigern Nr. 20 und Nr. 23 vom 20.05.2021 und 
10.06.2021 und in den Aefliger Nachrichten 02/2021 publiziert. Die Erläuterungen zu 
den Traktanden konnten in den Aefliger Nachrichten nachgelesen werden.  
 
 
Traktanden:  
1. Gemeinderechnung 2020, Genehmigung 
2. Datenschutzbericht 2020, Kenntnisnahme 
3. Datenschutzreglement Änderung, Genehmigung  
4. Reglement über die Konzessionsabgabe Stromversorgung, Genehmigung 
5. Verschiedenes 
 
 
Traktandenfolge: 
Eine Änderung der Traktandenliste wird nicht verlangt. 
 
 
Aktenauflage: 
Die Unterlagen zum Traktandum 1 und 2 liegen 10 Tage und die Unterlagen zum 
Traktanden 3 und 4 liegen 30 Tage vor der Versammlung in der Gemeindeverwal-
tung öffentlich auf. Mit den Aefliger Nachrichten 2 / 2021 wird zu den Traktanden der 
Versammlung informiert. Die detaillierte Jahresrechnung 2020 kann in der Verwal-
tung bezogen werden. 
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Rechtsmittelbelehrung:  
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen nach der Ver-
sammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Emmental in 
Langnau einzureichen (Art. 63 ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verlet-
zung von Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Arti-
kel 49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitige Rügen pflichtwidrig un-
terlassen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht mehr Be-
schwerde führen. 
 
 
Protokoll Gemeindeversammlung: 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung wird gestützt auf Art. 69 des Organisati-
onsreglements spätestens 7 Tage nach der Gemeindeversammlung auf der Verwal-
tung während 30 Tagen öffentlich aufgelegt. Während der Auflage kann schriftlich 
beim Gemeinderat Einsprache gemacht werden. Der Gemeinderat entscheidet über 
die Einsprachen und genehmigt das Protokoll. 
 
 
Stimmrecht: 
Zu dieser Versammlung sind alle in Gemeindeangelegenheiten stimmberechtigten 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger der Einwohnergemeinde Aefligen 
freundlich eingeladen. 
 
Kenntnisnahme: 
Die Versammlung nimmt Kenntnis. 
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8 131 1. Gemeinderechnung 2020, Genehmigung 
Bericht:  
 
Michael Bischof erteilt das Wort an Ronny Beck.  
 
Ronny Beck begrüsst die Anwesenden zur heutigen Gemeindeversammlng. In den 
Aefliger Nachrichten Ausgabe 02/2021 wurde sehr detailliert zur Jahresrechnung 
2020 informiert. 
 
Hier nun die wichtigsten Eckdaten der Gemeinderechnung 2020: 
 



 
 

   
- 157 - 

 
 
  
Ergebnis Gesamthaushalt 
• Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 

CHF 110'116.25 ab.  
• Budgetiert wurde ein Aufwandüberschuss von CHF 95'800.00.  
• Die Besserstellung gegenüber dem Budget 2020 beträgt CHF 205'916.25. 
 
 
Auswirkung Rechnungsergebnis 
Bilanzüberschuss 01.01.2020  CHF 1’609’022.83 
Jahresergebnis (Allgemeiner Haushalt) CHF 30’109.00 
Bilanzüberschuss 31.12.2020  CHF 1’639’131.83 
Finanzpolitische Reserve CHF 270’837.10 
Eigenkapital allg. Haushalt CHF 1’909’968.93 
 
 
 
Entspricht rund 14.7 Steuerzehnteln 
(1 Steueranlagezehntel = CHF 130’000.00) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesamthaushalt

CHF 110'116.25

allg. Haushalt

CHF 30'109.00

SF gebührenfinanziert

CHF 80'007.25

Wasser

CHF 57'072.85

Abwasser

CHF 29'796.80

Abfall

- CHF 6'862.40
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Wichtigste Ergebnisse: 

 
 
Übersicht Erfolgsrechnung: 
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Gemäss Art. 71 GV (170.111) verabschiedet der Gemeinderat die Jahresrechnung 
2020 der Einwohnergemeinde Aefligen: 
 
ERFOLGSRECHNUNG 
Aufwand Gesamthaushalt CHF  3‘755'775.90 
Ertrag Gesamthaushalt CHF  3'865'892.15 
Ertragsüberschuss CHF  110'116.25 
 
davon 
Aufwand Allgemeiner Haushalt CHF   3'421'405.80 
Ertrag Allgemeiner Haushalt CHF  3'451'514.80 
Ertragsüberschuss CHF  30'109.00 
 
Aufwand Wasserversorgung CHF  57'846.25 
Ertrag Wasserversorgung CHF  114'919.10 
Ertragsüberschuss CHF  57'072.85 
 
Aufwand Abwasserentsorgung CHF  190'877.00 
Ertrag Abwasserentsorgung CHF  220'673.80 
Ertragsüberschuss CHF  29'796.80 
 
Aufwand Abfall CHF  112'246.85 
Ertrag Abfall CHF  105'384.45 
Aufwandüberschuss CHF  6'862.40 
 
INVESTITIONSRECHNUNG 
Ausgaben CHF  46'961.00 
Einnahmen CHF  442'818.30 
Nettoinvestitionen CHF  395’857.30 
 
NACHKREDITE gem. separater Tabelle CHF  0.00 
 
Bericht der Revisionsstelle BDO AG 
Die Revision hat am 03.06.2021 und 04.06.2021 stattgefunden. Die Revisionsstelle 
stellt den Antrag, die Jahresrechnung 2020 zu genehmigen. 
 
Antrag an die Gemeindeversammlung: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 22.06.2021, die Jahres-
rechnung 2020 und die Nachkredite von CHF 0.00 zu genehmigen. 

 
Diskussion:  
Das Wort wird nicht gewünscht und die Diskussion wird geschlossen. 
 
Michael Bischof bittet für die Zustimmung zum Antrag des Gemeinderates die Erhe-
bung der Hand. 
 
Beschluss:  
Die Jahresrechnung 2020 wird gemäss Antrag des Gemeinderates mit grossem 
Mehr genehmigt. 
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2021/261 Verschiedenes / Departementsberichte alle 

7 2 2. Datenschutzbericht 2020, Kenntnisnahme 
Bericht:  
 
Michael Bischof verliest den Datenschutzbericht. Thomas Stutz, BDO AG, Leiter 
der Datenaufsichtsstelle, bestätigt mit seinem Bericht vom 3. Juni 2021, dass 
die nötigen Gemeindevorschriften vorhanden sind und eingehalten werden. 

 
Diskussion: 
Das Wort wird nicht verlangt und die Diskussion wird geschlossen. 
 
Kenntnisnahme: 
Die Versammlung nimmt Kenntnis. 
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1 401 3. Datenschutzreglement - Änderung 
Bericht:  
 
Michael Bischof erteilt das Wort an Peter Hofer.  
 
Peter Hofer: Im Zuge der Überprüfung der Gemeindeverwaltung im Februar 2020 
durch das Regierungsstatthalteramt Emmental wurde der Erlass einer Verordnung zur 
Ergänzung des kantonalen Datenschutzrechts und der Internet-Bekanntgabe von öf-
fentlichen Informationen durch den Gemeinderat gefordert.  
 
Die Ermächtigung des Gemeinderates zum Erlass der Verordnung muss im Daten-
schutzreglement 2009 verankert werden.  
 
Peter Hofer weist die Anwesenden auf die Ursachen für die benötigte Ergänzung des 
Datenschutzreglements hin. Die erstellte Verordnung wird für den Betrieb der Home-
page zwingend benötigt, um den rechtlichen Voraussetzungen im digitalen Zeitalter 
zu genügen. 
 
Der Gemeinderat hat daher das Reglement um einen neuen Artikel ergänzt: 
 

Verordnung zur Er-
gänzung des kanto-
nalen Datenschutz-
rechts und der Inter-
net-Bekanntgabe von 
öffentlichen Informa-
tionen 

Art. 13 Der Gemeinderat erlässt eine Verordnung zur 
Ergänzung des kantonalen Datenschutzrechts 
und der Internet-Bekanntgabe von öffentlichen 
Informationen. 
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Inkrafttreten Art. 14 
13 

1 Dieses Reglement tritt am 01.01.2010 in Kraft.  
  
2 Die Änderung des Reglementes tritt rückwir-
kend mit der Verordnung zur Ergänzung des 
kantonalen Datenschutzrechts und der Inter-
net-Bekanntgabe von öffentlichen Informatio-
nen per 01.04.2021 in Kraft. 
  
3 Es hebt das Datenschutzreglement vom 
15.12.1994 auf. 

 

 
Antrag an die Gemeindeversammlung:  
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 22.06.2021 den Ände-
rungen im Datenschutzreglement zuzustimmen. 

 
Diskussion: 
Regina Escher möchte wissen, was mit der Ergänzung beabsichtigt ist. 
 
Peter Hofer führt aus, dass damit die rechtliche Grundlage für Veröffentlichungen auf 
der Homepage der Gemeinde geschaffen werden. Insbesondere Jubilare, Personen-
angaben und Fotos. 
 
Michael Bischof bittet zur Zustimmung der Änderung des Datenschutzreglements ge-
mäss dem Antrag des Gemeinderates die Erhebung der Hand. 
 
Beschluss:  
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Änderung des Datenschutzreglements 
einstimmig. 
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1 401 4. Reglement über die Konzessionsabgabe Stromversorgung 
- Genehmigung 

Bericht:  
 
Michael Bischof erteilt das Wort an Peter Hofer: 
 
Peter Hofer: 
Bernische Gemeinden schliessen seit Jahren mit Energieversorgungsunternehmen 
(EVU) Konzessionsverträge ab und erheben Konzessionsabgaben für die Inanspruch-
nahme des öffentlichen Grundes durch das EVU. Diese Abgabe wird vom EVU den 
Endverbrauchern unter dem Titel «Abgabe an Gemeinde» in Rechnung gestellt.  
 
Die Gemeinde Aefligen hat einen Konzessionsvertrag mit der Genossenschaft Elektra 
Jegenstorf abgeschlossen. Laut Bundesgerichtsentscheid von 2018 bedarf es einer 
rechtlichen Grundlage, damit diese Abgabe weiterhin „überwälzt“ werden kann. Aus 
diesem Grund muss die Gemeinde eine rechtliche Grundlage für die Abgabe schaf-
fen. 
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Reglement über die Konzessionsabgabe Stromversorgung 2021 

  
Art. 1 

Benützung des öffentli-
chen Grundes 

Die Genossenschaft Elektra, Jegenstorf (EVU) ist aus-
schliesslich berechtigt, den öffentlichen Grund der Ge-
meinde Aefligen für den Bau, den Betrieb und den Unterhalt 
ihrer ober- und unterirdischen Anlagen für die Versorgung 
mit elektrischer Energie in Anspruch zu nehmen. 

  
Art. 2 

Konzessionsabgabe für 
die Elektrizitätsversor-
gung 

1 Das EVU bezahlt der Gemeinde Aefligen für das Recht auf 
Benützung des öffentlichen Grundes im Bereich der Elekt-
rizitätsversorgung eine Konzessionsabgabe. 

2 Die Abgabe gemäss Absatz 1 beträgt mindestens 0.5 
Rp./kWh und maximal 1.2 Rp./kWh der aus dem Verteilnetz 
der Endkundinnen und Endkunden ausgespeisten Energie 
und wird vom Gemeinderat festgelegt. Die Abgabe beträgt 
maximal CHF 400.00 pro Messpunkt und Jahr. 

3 Das EVU belastet diese Abgabe den Endkundinnen und 
Endkunden anteilmässig als «Abgaben und Leistungen an 
Gemeinwesen» gemäss der Stromversorgungsgesetzge-
bung als Bestandteil des Netznutzungsentgelts. 

4 Der Gemeinderat Aefligen schliesst mit den EVU einen 
Konzessionsvertrag ab und vereinbart mit dem EVU die 
Höhe der Konzessionsabgabe im Rahmen von Absatz 2. 

 
 

 
 
Art. 3 

Inkrafttreten 1 Dieses Reglement tritt auf den 1. Januar 2022 in Kraft. 
2 Die Versammlung vom 22. Juni 2021 nahm dieses Regle-

ment an. 

 
Mit dem Reglement soll für die bisherige Abgabe die nötige rechtliche Grundlage ge-
schaffen werden. Der Vertrag mit der Elektra Jegenstorf stammt aus dem Jahr 2009 
und bedarf nur eines Zusatzvertrages, der auf Basis des Reglements durch den Ge-
meinderat abgeschlossen werden kann. Die heutige Berechnungsgrundlage von 8.5% 
des Nutzungsentgelts ist unüblich und entspricht nicht abgaberechtlichen Grundsät-
zen. Eine schweizweit verbreitete Berechnungsgrundlage ist x Rp./kWh. 
 
Gemäss den Berechnungen des Stromversorgers der Gemeinde entspricht der Pro-
zentsatz von aktuell 8.5 % Netznutzungsanteils in etwa dem neuen Ansatz von 0.89 
Rp./kWh.  
 
Eine Anpassung ist mittelfristig (Legislatur) nicht geplant. 
 
Gemeinderatspräsident Peter Hofer informiert die Anwesenden, dass die Einnahmen 
in den allgemeinen Haushalt fliessen. Sollte sich die Versammlung gegen eine Beibe-
haltung der Konzessionsabgabe aussprechen, müssten die Mittel auf anderen Wegen 
eingehen sei es durch Ausgabenkürzungen oder auch allfällige Steuererhöhungen. 
Der Gemeinderat beabsichtigt mittelfristig keine Erhöhung des Ansatzes. 
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Antrag an die Gemeindeversammlung:  
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 22.06.2021 das Regle-
ment über die Konzessionsabgabe Stromversorgung 2021 zu genehmigen. 

 
Diskussion:  
Regina Escher teilt den Anwesenden mit, dass sie überzeugt sei, dass die Gemeinde 
das Geld braucht. Sie stört sich an der Formulierung der Abgabe mit Konzession. In 
ihrem Verständnis, sei eine Konzession eine Einnahme von ausserhalb und keine, die 
dem Bürger vorher abgenommen wurde. Eine Finanzierung der Gemeinde über Steu-
ern ohne Konzessionseinnahmen, fände sie transparenter.  
 
Peter Hofer ergänzt, dass die aktuell rund CHF 30.000.00 für die Gemeinde Aefligen 
kein kleiner Brocken sei, sondern einem Viertel eines Steuerzehntels entsprechen. Er 
versteht die Aussage der Votantin. Damit die bisherige Erhebung auf rechtlichen 
Grundlagen basiert, wird aber ein Reglement benötigt. Er weist nochmals auf die mit-
telfristige Beibehaltung des Ansatzes hin. 
 
Die Diskussion wird geschlossen. 
 
Beschluss:  
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Reglement über die Konzessionsabgabe 
Stromversorgung 2021 mit 24 Stimmen, bei einer Gegenstimme und zwei Enthaltun-
gen. 
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1 300 5. Verschiedenes - Information der Behörde 
Bericht:  
 
5.1 Schulraumplanung 
Peter Hofer: 
An der Gemeindeversammlung vom Dezember 2020 informierte Gemeinderatspräsi-
dent Urs Frank bereits über den damaligen Planungsstand des Projektes Schulraum-
planung und die weiteren Schritte zu einem tragbaren Bauprojekt. 
 
Die Spezialkommission wurde nach den Gemeindewahlen im Januar 2021 neu zu-
sammengesetzt und hat bereits ihre Arbeit aufgenommen. In einem ersten Schritt 
wurden sämtliche Unterlagen des Begleitbüros Reflecta auf Herz und Nieren geprüft 
und wo nötig die diskutierten Projektvarianten beurteilt. Die architektonische Beglei-
tung der Kommission erfolgt seit Winter 2020 mit dem beauftragen Büro atelier GSW 
partner ag aus Burgdorf. Die Projektbegleitung mit der Reflecta wurde im März 2021 
beendet. 
 
Die Spezialkommission ist im Frühling nun zum Schluss gekommen, das bestehende 
Lehrerhaus (mit Lehrerzimmer, Bibliothek und Spezialunterrichtsräumen) und die 
Pausenhalle auf Grund des erwarteten unverhältnismässigen Sanierungsaufwandes 
des Gebäudes durch einen zweigeschossigen Neubau zu ersetzen. Ein Umbau des 
alten Lehrerhauses hätte im Kosten-Nutzen-Verhältnis keine befriedigende Lösung 
geboten, welche den Voraussetzungen an heutige Schul- und Unterrichtsräume genü-
gen können. 
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Das Raumprogramm wurde im Wissen um die Voraussetzungen auf den Lehrplan 21 
im Frühling nun an mehreren Sitzungen optimiert. Im Neubau sollen neben den Räu-
men des Kindergartens, der Tagesschule, einer Schülerbibliothek, eines Musikrau-
mes, des Lehrerzimmers und den Büros für die Schulleitung genügend Platz für Be-
sprechungen und die Hauswartung entstehen. 
 
Das bestehende Schulgebäude wurde auf Energieeffizienz, Heizsystem, Brand-
schutz, Erdbebensicherheit, Schadstoffe und den behindertengerechten Zugang über-
prüft. Ebenfalls der geplante Neubau. Die Überprüfungen sind alle Faktoren, die für 
ein Baugesuch von Relevanz sind und dem Schulgebäude einen optimalen Start für 
eine lange und zweckmässige Nutzung als Erweiterung des Schulstandortes dienen 
sollen. 
 
Für einen seriösen Projektkredit ist es der Spezialkommission und dem Gemeinderat 
wichtig, dass alle Aspekte für den Abbruch des Lehrerhauses, der Provisorien sowie 
dem Betrieb des Neubaus einbezogen werden. Dabei müssen auch die bestehenden 
Einrichtungen der Hauswartung/Werkhof im UG sowie die künftige Reinigung der zu-
sätzlichen Flächen im Neubau berücksichtigt werden. Eine Überprüfung der aktuellen 
Stellenprozente ist daher Teil der Abklärungen für den Kredit. 
 
Die Spezialkommission ist nun dabei, sämtliche Kosten zu einem Verpflichtungskredit 
zusammenzustellen. Dabei werden alle Kostenfaktoren für den Abbruch und Neubau, 
den zu definierenden Provisorien während des Baus sowie die künftigen Betriebskos-
ten (Heizung, Hauswartung, Stellenprozente Reinigungskraft etc.) einbezogen. Eben-
falls werden die benötigten Möblierungen und Einrichtungen sowie ein effizientes Rei-
nigungssystem berücksichtigt. 
 
Die Spezialkommission wird ebenfalls das bestehende Gebäude überprüfen und eine 
Unterhaltsplanung erstellen, damit dieses für eine weitere Generation als funktionales 
Schulgebäude genutzt werden kann. Damit ist der Werterhalt des rund 70-jährigen 
Gebäudes sicherzustellen. Wo sinnvoll werden Unterhaltsarbeiten eingeplant. 
 
Alle diese Kostenabklärungen werden im Verlauf des Frühlings/Sommers zusammen-
getragen und werden anschliessend zu einem Verpflichtungskredit zusammengestellt. 
Mit den zu erwartenden Budgetzahlen 2022 soll anschliessend den Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürgern im Herbst an der Urne ein finanziell tragfähiges Projekt zur 
Abstimmung gebracht werden. Das benötigte Baugesuch für die Um- und Neubauten 
wird zum Zeitpunkt der Urnenabstimmung eingereicht. 
 
Eine Informationsveranstaltung mit der fundierten Übersicht zum aktuellen Stand soll 
im August 2021 stattfinden. Eine separate Einladung mit Flugblatt wird frühzeitig über 
den Termin informieren. 
 
Sie, werte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, sollen mit der Arbeit der letzten Mo-
nate und Jahre der Spezialkommission ein für die Gemeinde Aefligen tragbares 
Schulgebäude erhalten, welches für die kommenden Generationen von Schülerinnen 
und Schülern eine optimale Infrastruktur bietet. 
 
Peter Hofer informiert die Anwesenden über die am Montag, 30. August 2021, stattfin-
dende Informationsveranstaltung in der Turnhalle. Ein separater Einladungsflyer wird 
verteilt und eine Publikation wird folgen. 
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Diskussion: 
Die Diskussion wird eröffnet. Das Wort wird nicht verlangt und die Diskussion wird ge-
schlossen. 
 
 
5.2 Sanierung Flurwege 2021 
Christian Hofer informiert über die Sanierungsarbeiten der Flurwege. Das Geschäft 
der Sanierung der Wege hat er mit der neuen Legislatur übernommen. Das Resultat 
der ersten Sanierungen im Frühling ist erfreulich. Im Herbst werden die restlichen 
Wege in Stand gestellt. Erfreulich war die Unterstützung durch die Landanstösser. 
Von dieser Mithilfe konnte wesentlich profitiert werden. Die Kosten werden sich 
dadurch auch im Rahmen des Budgets bewegen. 
 
Diskussion: 
Die Diskussion wird eröffnet. Das Wort wird nicht verlangt und die Diskussion wird ge-
schlossen. 
 
 
5.3 Studie Tempo 30 Oberdorf 
Jonas Lang, Präsident Kommission Bau und Planung informiert über die zu lösenden 
Problemstellungen: 
 
Zu lösende Verkehrspunkte: 
• Busbetrieb auf (zu) schmaler Bahnhofstrasse 
• Gehweg der auf der Bahnhofstrasse endet 
• Gehweg der auf der Rüdtligenstrasse endet 
• Strassenverengung / Kurve im Bereich Rüdtligenstrasse 4 / 5 
• Strassenverengung / Kurve im Bereich Schachengässli 6 / 15 
 
Jonas Lang informiert, dass im Unterdorf vor rund 10 Jahren die Situation geprüft 
wurde. Anschliessend wurde die Umsetzung einer Tempo 30 Zone vorgenommen 
und ein gutes Resultat erreicht.  
 
Er weist auf die verschiedenen kritischen Verkehrspunkte hin und erläutert diese an-
hand der Folien und Fotos. 
 
Im Bereich der Bahnhofstrasse und Rüdtligenstrasse sind die heikelsten Gefahren-
punkte. Weiter sind verschiedene Verengungen vorhanden, die es auch zu prüfen gilt. 
Es wurden bereits einzelne Gespräche mit Landeigentümern geführt. Es ist aber ein-
deutig, dass der Landerwerb eine teure Lösung sein würde. Ebenfalls ist der Wille zu 
einem Verkauf bei den Landeigentümern unterschiedlich. In der Studie wird zu prüfen 
sein, wie Veloweg und Trottoir realisiert werden können und sollen. Die Kommission 
Bau und Planung wird daher die Studie eingehend behandeln. Der Gemeinderat hat 
dem Planungskredit zugestimmt und die Kommission mit der Prüfung beauftragt. 
 
Ein kritischer Punkt in der Studie wird ein allfälliger Landerwerb sein. Die Studie wird 
durch die Kommission Bau und Planung nun ausgearbeitet und mit Antrag dem Ge-
meinderat zum Beschluss vorgelegt. Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger werden 
sich auf die Studie sowie die Kreditbeschlüsse zum gegebenen Zeitpunkt einbringen 
können. 
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Diskussion 
Die Diskussion wird eröffnet. 
 
Hans Ulrich Hofer fragt an, ob bereits Verkehrszählungen laufen. Die Zählstation an 
der Rüdtligenstrasse werde nicht aussagekräftige Resultate liefern können, da aktuell 
in der Baustelle Einbahnverkehr herrscht.  
 
Jonas Lang informiert, dass die Aussagekraft dann zu überprüfen sei. Massnahmen 
bei der Liegenschaft von Hans Ulrich Hofer sind nicht sehr wahrscheinlich. Zuerst sei 
nun die Studie zu erstellen um anschliessend einzelne Massnahmen prüfen zu kön-
nen. 
 
Jürg Hofer informiert, dass mit der letzten Ortsplanung resultierte, dass keine weite-
ren Tempo 30 Zonen benötigt werden. Er fände es sinnvolle, Geld und Zeit anders 
einzusetzen als die Prüfung einer weiteren Zone. 
 
Regina Escher bestätigt, dass eine Tempo 30 Zone in Aefligen benötigt werde. Es sei 
für das Dorf die beste Lösung. Sie fragt nach den Gründen, weshalb eine Umsetzung 
lange dauert. 
 
Jonas Lang weist darauf hin, dass nun als erstes die Studie erstellt werden muss, da-
nach kann über die einzelnen Massnahmen im Detail gesprochen werden. Die Um-
setzung der Zonen ist langwierig und muss durch den Kanton genehmigt werden. 
Dazu müssen aber verschiedene Punkte durch die Gemeinde erfüllt werden. Diese 
Dokumente und Plangrundlagen benötigen Zeit zur Erstellung und müssen den Vor-
gaben des Kantons genügen. 
 
Niklaus Hofer informiert, dass auch Fussgängerübergänge in der Studie abzuklären 
sind. Die genauen Standorte und allfällige Weglassungen sind zu prüfen. 
 
Jonas Lang hält nochmals fest, dass zuerst die Studie erstellt werden muss, damit 
dann über die einzelnen Massnahmen diskutiert werden kann. 
 
Das Wort wird nicht mehr verlangt und die Diskussion wird geschlossen. 
 
Kenntnisnahme: 
Die Versammlung nimmt Kenntnis. 
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1 300 5. Verschiedenes - Sie haben das Wort 
Bericht:  
Michael Bischof erteilt das Wort den anwesenden Stimmberechtigten. Die Diskussion 
wird eröffnet.  
 
Ruth Weyermann möchte wissen, wann die Baustellenabschrankungen an der Ha-
senmattstrasse entfernt werden. 
 
Christian Hofer informiert, dass diese entfernt werden, sobald die Bodenmarkierungen 
angebracht sind, entfernt werden. Die Markierungsarbeiten werden in den kommen-
den Wochen ausgeführt. 
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Das Wort wird nicht mehr verlangt und die Diskussion wird geschlossen. 
 
Versammlungsleiter Michael Bischof informiert die Anwesenden nochmals über die 
getroffenen COVID19-Massnahmen und der Aufbewahrung der Daten. Sollte das Vi-
rus bei jemandem der Anwesenden ausbrechen, ist dies bitte der Verwaltung zu mel-
den. 
 
Er dankt den Anwesenden für die rege Teilnahme an der Versammlung, wünscht den 
Besuchern einen schönen Sommer und schliesst die Versammlung. 
 
Kenntnisnahme: 
Die Versammlung nimmt Kenntnis mit Applaus. 

 
 
 
 

 
 
Schluss der Versammlung um 21:00 Uhr 
Versand des Protokolls am [Datum] 
 
 
 
 

Gemeindeversammlung Aefligen 
 
 
 
 

Michael Bischof Christian Wenger 
Leiter Gemeindeversammlung Gemeindeverwalter 
 


